
der Bund durch das Grundgesetz keine Gesetzgebungskompetenz ZUTFE egelung des Vefr-
hältnisses VO  - ırche und aa besitzt, muß 1es durch die Landesgesetzgebung YC.
gelt werden. Die Rechtslage 1n den einzelnen Bundesländern wird 117 zweıten Nl
des zweıten Teıles dieser Arbeıt dargelegt. SO kann INa.  - sich and dieser Arbeit sehr
schnell Der die einzelnen Bestimmungen der Länder orlientieren. Sach- un:! Personenver-
zZeichn1s, SOWI1e eın Verzeichnis der angeführten Gesetzesbestimmungen, erleichtern den
Gebrauch dieses uches en, die miıt der irchlıchen ermögensverwaltun:! bDetraut sind,
WITrd das Werk eine gute sein beı en rechtlichen Fragen un Entscheidungen.

Werner

Hinweise

parl ermann: Das Neue Testament. Seine literarische und theologische
Geschichte. Eine Einführung. 4I 1E  e bearbeitete Auflage. Kevelaer 1970 Verlag Butzon

Bercker. 280 Dr Ln., 16,80
es Einführung das Neue Testament hat nach Jahren schon die Auflage
reicht. Das SPricht für ihre gediegene ualıta Vgl die Besprechung VO  - Pesch 1n
1eSs Zeitschrift (1964) 731 AFr Cdie eue Auflage wurden die Darlegungen da UunNn!
dort rgänzt der berichtigt. - Neuere Forschungen veranlabie größere AÄAnderungen Del
den pauliniıs Gefangenschaiftsbrıefen ($$ 18—2 Die Literaturhinweise 269—277)
wurden DE& ge: Vorwort

y Friedrich : Grundlegende extie der Bibel. Hermeneutische Überlegun-
en didaktische Analysen methodische Hinweise. Irier 1970 Paulinus-Verlag.
260 sl Ln., 27,50.
Keiner, der sıch mıt der beschäftigt, annn den hermeneutischen Toblemen ausweichen.
Für den Seelsorger und Religionslehrer wird ber die der exegetischen Aussagen 1M-
mer tärker undurchschaubar DIie notwendige Orientierung i1st amı erschwert. Anderseits
kann eın einzelner Autor für chule un Seelsorge en biblischen Texten das herme-
neutische, didaktische un methodische üstzeug jiefern. SO ist INld. IUr vorliegendes Buch
dankbar, weiıl der ert. 1er grundlegenden Bibeltexten exemplarisch die form- und
redaktionsges  ichtliche Tobleme erschließt. Notwendig IUr die 15 Unterweisung
sind sodann die didaktische Analvse un die methodischen Hinvweise. Auch diese Arbeit
wird ler geleistet. amı ist vorliegende Veröffentlichung eın IUr edwede 15 Nnier-
welsung geeignetes Arbeitsbuch

HERMANS, Glauben ım ; Jahrhundert. Evolution mıiıt Krisen. Reihe Aktuelle
Schriften ZUT Religionspädagogik, Freiburg 1969 Verlag Herder. 1453 SI kart.,

14,50
Der als Jugendseelsorger erfolgreiche hemalige Jesuitenprovinzlal der Niederländischen
Provinz beschreibt 1 vorliegenden Buch TÜr den jungen Menschen Wesen, Gestaltwandel,
Formen, OLV und Anforderungen des aubens 1n der egenwart
Uunachs werden die Einwände, die eutie den Glauben vorgebrach werden, analy-
siert. Der Glaube wIird sodann ın SEe1INeEeTr Korrespondenz ZU. Reifen der Person und 1n
seiner Entwicklung VO Mittelalter bis Z egenwart dargeste In der egenüberstellung
ZU. aturwissenschaftlichen Denken wird Glaube als höchste Form VOIL Erkennen 1M lau-
ben eın Du herausgestellt. Glaube ott wird dementsprechend als Antwort des
Menschen au{f den NrIu Gottes ın der Lebensgemeins  aft miıt T1SIUS verstanden.
Die guie didaktische Bearbeitung des Stoffes g1bt dem Buch eıne besondere Brauchbarkeit
IUr die Jugendkatechese.

RATZINGER, Joseph: Glaube un Zukunft. Reihe Kleine Schriften Z Theoldgie.München 1970: Kösel Verlag. 131 Da Kart., 5,50
In diesem Bäandchen hat fünf Rundfunkvorträge zusammengefaßt, die alle ü das gleiche
TIThema, um die rage ach Glaube und Zukunift kreisen. Man tut dem bekannten Regens-
burger ogmatiker sicher kein Unrecht, wenn INa  -} ın den 1 Sinne konservativen
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heologen zurechnet. Um bereiter 1es5 mMall, W äas IThemen wıie: Glauben und
Wissen, Glaube uıund Existenz, Glaube ınd Philosophie, Dıe Zukunft der Welt durch die
Hoffnung des Menschen, Wie wird die Kırche 1 Jahr 2000 aussehen?, hat.
Vertirn! ZzUuU der eute oft einseltig und vereinfachend Vvorgeiragenen eologie der We.
„Theologie der offnung un: „Politischen Theologie einen wohltuend differenzierenden
Standpunkt, un! darum ist se1ine Siımme der ea!  ung wert

TÜRK, Hans oachim: UOrientierungen. Theologische Reden VO  3 Gott, Welt un: gläu-
biger Existenz. München 1970 Verlag Pfeiffer. 260 SI kart., 12,80.
Der erste 1n diesem Buch behandelte Toblemkreis ist das Verhältnis VO  - wissenschafi{tlı-
cnhem Wissen, kriıtischem Denken un! Glauben Der zweiıite, oD ott durch die moOoderne
Naturwissenschaf‘ und durch die uımfassende menschliche eltgestaltung nicht uSs dieser
Welt verdrängt, einem otle: CGjott“ gemacht wird. Der dritte, ob 1nNe Lebensgestaltung,
die sıch Jesus ausrichtet, noch 1ne Chance hat Was meınt das Neue Testament miıt der
olge esu Inwıeweıit ist die heutige Zeıt davon herausgefordert?
Themen, deren Behandlung nicht UTr den Tediger und Religionspädagogen, sondern jeden
I1stien interessieren. S1e werden auf der rundlage e1ines breiten Wissens dargelegt.
Dankbar ist 111ld.  - auch für die Einbeziehung weiterführender exie un!: fur die umfang-
TeEICHEN Literaturhinwelse.

GRABNER-HÄIDER, Anton (Hrsg.) ott Reihe Grünewald-Materialbücher,
Mainz 1970 Matthias-Grünewald-Verlag. z060 9y Snolin,
Die Absicht des Grünewald-Verlages, estimmten Ihemen Materialbücher zu vero{ffent-
ıchen, weiliche dieses ema ıuınier verschiedenen Gesichtspunkten vorstellen, deuten un!' für
Verkündigung un religiöse Praxıs bereitstellen, ist sehr egrüßen Daß das erste dieser
el der Wir'  eit Gottes qgılt, entsprich der heute lebendigen Diskussion diesen
ott.
ESs egt unächst das Sprachmaterial irel, indem verschiedene Autoren „ZT Gottesfrage 1n
der modernen Literatur” ellung nehmen, anschließend sich andere - ZUT Kritik

Gottesglauben ZU Wort melden, wieder anderen altz zZUu machen, welche „Das
ekenntnis Gottes vortiragen. Nach e1ıner kurzen „Interpretation durch den Herausgeber
chließt sıch die „Auswertung” die nacheinander Erwachsenenbildung, Predigt, Funk
und Fernsehen, Schule un! Meditation berücksichtigt Auch diese Auswertung ist weıtge-
hend VO. Herausgeber selbst erarbeitet.
TOLZ mancher ängel (wıe das Kapitel „Funk und Fernsehen“ recht oberflä:  ich
un! nıcht hne Ressentiment geschrieben 1st) bildet das Buch IUr den kritischen Benutzer
1e|

HAAG, Herbert: Gelten die ehn Gebote noch? Luzern/München 1970 Rex-Verlag.
506 sI Ln., z,80
Der übinger Professor IUr es Testament geht der eute nicht selten gestellten ıtel-
Trage nach un! zeigt, daß bel mannıgfacher Anpassung dieses Grundgesetzes des en
Bundes schon In biblischer Zeit dessen überzeitl: Bedeutung nicht Destritten werden
kann Der Dekalog behält seine Gültigkeıit. Der nthalt nıcht die gesamte S1  eıit,
weder 1171 en noch 1 Neuen un ET stellt ahmengesetze dar, innerhal derer die
1e als das Hauptgebot gilt und sagt, W äas ott VO einem jeden erwarie

Alternativen. Heft Das Gewissen die fragwürdige nstanz. Hrsg. VO  3 Albert
SCHLERETH. München 1970 Kösel-Verlag. [< S kart., 23,50
Alternativen. Heft Die Sache Gottes Arbeitshefte für den Religionsunterricht
der Oberstufe der Gymnasien, Hrsg VO  - Albert SCHLEREIH Uun:! Robert SEUFERT.
München 109070 Kösel-Verlag. 80 S kart., 3I5°
Diese beiden der el. „Alternativen bringen WwWI1ıe die vorhergehenden ext-
sammlungen für den Religionsunterricht der Oberstuife der Gymnasilen. eit gruppiert
die eiträge ZU. ema „Gewissen“” untier den Lıteln Erscheinungsformen des Gewlssens,
Manipulierbarkeit des Gewissens, Te1Nel uUun! Gebundenheıt des Gewissens, Gewissen 1
on Hier werden Fragen aufgeworfen un nNniormatıonen geboten, Cdie gerade eutie
einer gründlichen Bearbeitung edurien. eit ordnet die dargebotene Materie „Die
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ac Gottes ach den Ihemen uchen ach dem Unbedingten, Utopıen ın eiıner unier-
igen Welt, ott iın einer unvollendeten SChÖöpIung, Sıittlichkei 1n eiNer unvollkommenen
Gesells  alft, Bıbel-theologischer Anhang Hier geht darum, den Glaubenswahrheiten
Der ott und den Menschen In seliner Welt Aussagen VO  - Denkern und Dichtern, vVon
atiur- und Religionswissenschaftlern QuUsSsS er un! Zeıt gegenüberzustellen und s1e

NSpTruCc der OlIs: esu überprüfen. Dıie Nuüutzli:  eit solcher Auseinander-
etizung sie außer Tage, wenn der Religionsl:  Ter Sıch bemüht, entsprechen! den
Voraussetizungen der Klasse der des Arbeitskreises VO  - dem Jlextangebot maßvoll Ge-
Trauch machen” 5 Das gilt IUr alle dieser mpfehlenswerten el1.

BOMMER, Josef CONDRAU, Gion: Schuld un Sühne Zürich 1970 NZN Buch-
verlag Echter Verlag. 75 D brosch., 7,50
Eın Priester und e1nNn acharz für sychiatrie und sychotherapie nehmen 1n diesem Buch
ellung un un: Schuld Der erste Teıl behandelt 1n gestra:  er Darlegung die
biblisch-theologischen Wesenselemente der unde, der zweiıte qg1bt auf der Grundlage tie-
iIenpsychologıs  ST Deutiung Krıterlen ZULI Unterscheidung des alschen VO. echten chuld-
gefühl. Es zeigt sich, wWwW1e sehr heologie un! Seelsorg: eiınerseıts un! Tiefenpsychologie
und sychotherapie andererseıts 1ın der gemeinsamen {ur den unier SEeINeEeTr chu.
leidenden Menschen zZusammenarbeıten können, W1e sehr ber auch die beiderseitigen
Grenzen respektieren S1iNnd. Schuld ann nicht durch Psychologie un Medizın
bereinigt werden, kran  es Schuldgefü. ist nıcht durch Reue und ußsakrament
beheben Eın fiür die Draktische eelsorge hilfreiches Buch!

DESTREM, Hugues: Weiterhin alles (‚ute! Medizinische und menschliche Probleme
der zweıten Lebenshälfte. Luzern 1970 RNex Verlag. 2406 S Ln ——
Die Gerontologie ist eultle einem bedeutenden Bereich der Humanwissenschaliten CI
den. Es ist der Zeit, die Ergebnisse dieser Wissens:  aft 1n das ewußtsein einer
größeren Offentlichkeit tragen Vorliegendes Buch wendet sich den individuellen und
sozlalen TtToblemen des Altwerdens un sSe1ıns Nachdem die verschledenen Aspekte
des Alters 1n den einzelnen Zeitabs  nıtten behandelt sind, wendet sıch der TT VOI

em der Nngst, die das Altern allgemeın hervorbringt, Einen breiten Raum nehmen
die Ausiführungen Der die medizinische Altershilie e1N. Dıie och weithin au  rie
ematik, die Sexualıtat des alternden Menschen, wiıird ebenztfalls eingehen behandelt
FEın sehr praktisches un nılfreiches Buch, ın dem INäa. leider e1n Kapıtel vermıßt Die
Glaubenssituation des en Menschen

Pastoraltheologische Informationen 19/0 Hrsg. VO  3 der Leitung der Konfterenz der
deutschsprachigen Pastoraltheologen. Mainz 1970 Matthias-Grünewald-Verlag. 160 S
Kart,; —
Jle Zwel Te versammeln sıch die deutschsprachigen Pastoraltheologen ihrer Fach-
Lagung Die gehaltenen eierate sind dieses Mal ın den annn jeweils erscheinenden
Informationen vorgelegt. Beıigefügt sind Kurzberi  te ber die Arbeitskreise Weiter
bietet der Band die Adressen der Pastoraldozenten 1mM euts  en pPrachraum sowile ine
Bibliographie der pastoraltheologischen Neuerscheinungen. Besonders wWertivo erscheint
die Internationale Biıbliographie uüuber die Piarrei Müller) auf fast VIerZ1g Seiten. Zu-
Sammen mıiıt den Grundsatzbeiträgen Lehmann, OPP1ING, eber, Fischer)
ergıbt sich 1er e1ne gut SYU!  ye. ammlung VO NIiormationsmaterial ber die
Pastoraltheologie uUuNseIes Sprachgebietes chade NUur, daß e1Nn Inhaltsverzeichnis

WALTERMANN, Leo (Hrsg.) UÜber den Zölibat der Priester. Niederschrift einer Dis-
kussion. öln 1970 Verlag J. P. Bachem. D kart., O,—
Im Februar 1970 verö{ffentlichte ardına Ho{ifiner VOoO öln zehn TIhesen ZUT Oliıbats-
diskussion. Sie en Inzwischen ın mehreren Sprachen 1ne Auflage VO.  - über einer
Million rreicht Im Maı desselben Jahres diskutierte der ardına. se1ine Thesen 1n einer
Sendung des Westdeutschen ndfiunks miıt den Proiessoren Auer (Moraltheologie),

Kottje (Kiırchengeschichte un Recht) Ferner elf Sachverständige VO  D
acnlıck verschiedener erkun eingeladen. Sie konnten die Argumente der isku-
tanten INSDIuU Theben, WenNnNn s1e ihnen nıCcdı r1Cht1g der nicht S  ÜSs1g erschienen.
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Dıie vorliegende Veröffentlıchung der Diskussionsbeitrage bietet die Möglichkeit, sich einen
Einblick ın die Fundilerung un! Tragweıte der für un! WwI1|  der den Zölibat yC-

ragenen Tgument verschafifen, und ist zZu empfehlen

Johann: Werk UNSerer Erlösung. Regensburg 19/0 Verlag Friedrich Pustet
905 Sr kart., 7,80
Johann Hofmeier, seıit 1962 Dozent der pädagogischen Ho  ule Regensburg, untier-
nımmt 1n diesem Predigtzyklus bDber die ucharistie den Versuch, mıt der Absicht des
V.at Pl „das christliche en unter den läubigen mehr und mehr vertiefen”, ernst

machen. Wo wäre diese Vertiefung notwendiger als gerade 1n der Feler der ucharistie,
da sS1e doch Hauptmanifestation christlichen Lebens IS 1S! exte, Konzilsdokumente
sSowle die exie der ochgebete bilden el den Ausgangspunkt e1ıner meditatiıven
Neubesinnung.

STERTENBRINK, Rudolf: Damıiıt der Mensch ebe Ansprachen für Christen VO  >

heute Regensburg 19/0 Verlag Friedrich Pustet 9 kart:; 7I5°
Der utor, eın Dominı1ıkanerpater, der ceıit 1966 In einer umfangreichen Predigttätigkeit 1n
Deutschland und ın der Schweiz stie) legt 1ın diesem Buch ıne kleine Predigt- bzw.
Ansprachensammlun VOI, die Iur die heutige seelsorgliche Praxı1ıs eine wertvolle und
NTEQU: sSeıin könnte, der menschlichen Situation und Alltäglichkeit selner Umwelt
die christliche Oolfs transpar machen. „Soll INa auft die eutie hören? Diıie
Geschlechtlichkeit des Menschen Vorsicht. ott ist eın eschaftsmann Was ist Liebe?

all 1esWas ist schwere Sünde? Verantworiun und chu Strafrecht und ora
sind Ihemen, die sich dem Menschen 1n seiner Alltagswe 1immer wieder N tellen.

Walter: Das Kultusproblem un die liturgischen ewegungen des
Jahrhunderts. il Die deutsche evangelische liturgische Bewegung. Tübingen 19/0
Katzmann- VVerlag. 158 sl eng]l. brosch., 22,80
ıcht 1Ur für evangelische, sondern auch fur katholische TI1sien dürifte interessant
se1n, einmal nahere Einzelheiten bDer die evangelische liturgische EW erfahren.

Birnbaum bıetet hier gute Informatıiıonen: zeichnet den Verlauf der liturgischen
ew nach un deckt deren Hintergründe auf. Seine arstellung beginnt miıt den
liturgiegeschichtlichen Ereignissen des ahrhunderts, die jene uNse1es ahrhunderts
anknüpien, und reich bis hın den Experıiımentien der GegenwartT, die untier dem

„Gottesdienste ın Gestalt“ stehen

JÖOtto (Hrsg.) Die eucharistischen Hochgebete HSV Reihe Lebendiger
Gottesdienst, Heft üunster 1971 Verlag Regensburg. 109 %, kart., 7,50.
Die Eucharistischen ochgebete sind nach Entstehung und Inhalt Gebilde, die sıch
nıcht voöllig aus sich cselbst erklären. Zwar sind s1e abgefa. daß sıch der ext dem
unmiıttelbaren Vollzug weitgehend erolIinel, ber der „berufliche” Liturge sollte sich amı
nıcht zufrieden geben, sondern ber den geschichtlichen un: theologischen Hintergrund
dieser Gebete, die uns NU. ständig ZUTr Wortgesta. eucharistischen Felerns werden sollen,
ein1ges W1sSsen. Dieser, unNnseIel Kenntnis nach ersie theologische Kommentar, der ber
auch quellenkundlich eXa. und wissenschaftlich verantwortet vorgeht, gibt auf knappem
Raum die notwendige Einführung Vielleicht Ial ler und dort noch mehr Auzit-
schlu. gewüns ber die eue Diasporatheologie 1m zweiten ochgebe (auf 60
1U NaDpPp behandelt, val jedoch 79) Vielleicht hatten manche biblischen Verweilise

weniger den Charakter VON Zitatenmosalken tragen brauchen. olche Einwände be-
ziehen sich auf Details Das CGanze ist egrüßen, WaäalI längst fallıg un! ist den

gründli arbeitenden Verfassern (J Schmitz, Kuhl, Kı- Kocka, Trakmann)
danken

Josef Das Eröffnungswort ın der Meßfeier. Modelle für die Begrüßung
und Einführung. München 1970 Don Bosco Verlag. 8So D 1n Plastik geb., 8,80
Das Eröffnungswort ın der Mess{feier ist ıne der Möglichkeiten, notwendige (!)
Stilisiıerung der liturgischen Feler ın die Kommunikation miıt der Gemeinde un! ın die
Konkretheit hinein übersteigen Zunächst gibt euffer‘ 1ne übersichtli:! Beschreibung
dessen, wWas das Eröffnungswort ist, W as „leisten kann, un! wWas nıcht seın soll
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Dann folgen Beispiele 1n langer el un! nach Anlässen un! ypen geordne! Es ist
eın Uun! Tauchbares aterıa. un! eine gute ZULI inübung; keine Textsammlung
also, sondern 1nNne Handrei  ung ZU Lernen durch die Praxis.

KÜNG, Hans: Unfehlbar? Eine Anfrage. Zürich Einsiedeln öln 1970 BenzigerVerlag. 204 Sr kart., 13,50
Die Dıskussion die Enzyklika „Humanae Vitae" gezeigt, daß die Fragen nach
(dem Naturrecht und) dem „un{Iie.  are  4 Lehramt grundsätzli: 111e  = Ur werden
mussen. In der zweiten Trage hat sich Nun der übinger ogmatiker Küng mit einer
ausgesprochenen Streit- un! ampfs  rift Z Wort gemelde Die Grundthese des uches
Die der irche geschenkte Verheißung der Indefektibilität der Perenniıtät 1n der ahnrheı
(SO mochte Uniehlbarkei übersetzen) äng nicht infiallı  en Satzen Der ıIn dieser
Zeitschrift übliche Rahmen verbietet 1Ne NQg!  sene Diskussion und Auseinander-
setizung, enn eigentlich mMu. [ dazu, WIEe Rahner bemerkt hat, en Buch
schreiben. Es wird darum auf die Entgegnung Rahner Ung [  ımmen der e]1: 2/1970,
1—3 und Löhrer Ung (“  1akon]la Der Seelsorger 1971) hingewiesen. Wer
1mM theologischen Gespräch auf dem laufenden bleiben will, muß Sıch miıt diesem Buch
auseinandersetzen.

Kirche DOor den Herausforderungen der Zukunft. Evian 70 Vollversammlung des
Lutherischen Weltbundes. Hrsg. VO  ”3 Jürgen JEZ Stuttgart 1970 Kreuz-
Verlag. E . kart., 6,80
Das Buch informiert 1n den ersten vier apiteln bDer die Vorarbeiten und den Verlauf
der Vollversammlung des Lutheris  en Weltbundes 1n Evlan-les-Bains 1970 Der Heraus-
geber ernl Der die Schwierigkeiten der Wahl des Tagungsortes un ber den Verlauf
der Vollversammlung (Kap 1 un! (ChT: Jahn beschreibt die Situation ın OTIO Alegre,
des ursprünglich geplanten Tagungsortes (Kap Z Einen Einblick 1n den Beitrag der
Jugend qg1ıbt Pioch Kap m1dt-Clausen sS1e. diese ersammlung 1m Konterxt
anderer Okumenischer Versammlungen (Kap Fragen, die Sich aus dieser Versammlun
für die Zukunft des Lutheris  en Weltbundes ergeben, behandelt Heßler 1 etzten
(6.) Kapıtel
Zeugnis für die Einheit. Geistliche Texte aus den Kirchen der Reformation. Band
Luthertum. Hrsg. Henry-Evrard JAEGER Mainz 1970 Matthias-Grünewald-Verlag.268 S Snolin, ül  —
Das Ziel dieser VerOöifentlichung ist anhand authentischer exie einen Einblick 1n die
Jeie und lebendige Tömmigkeit reformatorischer T1sien geben Im Vorwort Ssprichtder Herausgeber VO  - der „freudigen Erfahrung, daß das Zusammenstimmen der reforma-
torıschen Spiritualitätsformen ın ihrer inneren Katholizität nıcht eın paplernes Wunschbild,
sondern ıne ebendig aßbare Tatsache ngeleg' ist das Buch als Okumenisches
Lesebuch Eıne für die WI1ssenschaftliche Arbeit ıst das ausführliche bio-bibliogra-
phische Autorenlexikon 1m Anhang des Werkes

J Otto Grenzfragen zwischen Naturwissenschaft un Glaube. Reihe„Leben un glauben“”“. München 1970 Verlag AÄArs 192 S> Balacuir, 14,80
Der bekannte utor, der sıch ın der Auseinandersetzung mıiıt theologisch-naturwissenschaft-ichen Grenzfragen einen Namen gemacht hat, ll 1m vorliegenden Buch gewlssermaßeneın kleines Summarium seiner TDelıten geben Der au der klassischen Physik un!: der
Au{fbau Begrifflichkeiten, Kausalität und Atomphysik, die Welt der Sterne, die
Begegnun VO. aturwissenschaft und Theologie, das Stammbaumproblem der 1ologie,der biologisch manipulierte ensch SOWI1e der Schöpfungsbericht der Bibel, all 1es sind
Themen, die der VT für den aufges  lossenen Leser ın eliner außerst knappen ber a ll-
schaulichen Art entwickelt Der Ur wollte mit diesem Buch „einen erblick“ auf dem
Gebiet der Naturwissenschaf en un! versuchen, dem christlichen Menschen Von eute
„die Einheit V'O. Glauben un! en darzustellen.“

de Chardin, Pierre: Die Schau ın die Vergangenheit, Olten 1965 WalterVerlag. 3097 sI kart., Studienausgabe H
Das große Nliegen el  arı de ardıns ist die Entwicklung Von Welt un! eNnsch, die

1n en Phasen und Folgen begreifen sucht. Dieser Band, der als dritter der Gesamt-
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ausgabe erschein(, QUSs einundzwanzlg Au{fsaäatzen un! Vortragen besteht, die größtenteils
ın verschiedenen Zeitschriften verö{ffentlicht wurden, befaßt sich miıt der Entwicklung,
solern sS1e schon vergangen ST Die meılsten der vielseitigen Überlegungen kreisen den
Menschen. Läaßt die verhältnismäßige KUTrze der einzelnen Artikel auch kaum 1Ne erscChöp-
en! Darstellung der jeweiligen Fragen ist das CGanze doch indrucksvoller
Beitrag ZUI Erhellung der dunklen und VO  - zahlreichen Kräaften geformten Vergangenheit
VO. ensch un! Welt Diıie dankenswerte Arbeıt des Übersetzers, der sich eN! die

Vorlage halt, War nicht einfach Doch hätten S1ch eich füur zahlreiche Temdworter gute
deutsche Ausdrü: finden lassen.

BOCKLE, Franz GREINACHENR, Norbert BETIZ, Felicitas: Ehe ın der Diskussion.
Was hat die Kirche ZUT Ehe sagen? Herder-Bücherei. 579 Freiburg 1970
Verlag Herder. 125 S kart., 2,90.
Im erstien Beitrag dieses Sonderdruckes aQuUs dem des 1n emselben Verlag 1 -

schienenen „Handbuches der Pastoraltheologie” faßt FT. Ockle, Profi. Tür Moraltheologie
1n Bonn, die wesen!l!  en Aussagen des Christentums Der die Ehe als menschliche
Grundinstitution und als Sakrament I1, daran Ausführungen über die Seelsorge
der Gatten aneinander und über die 1T' orge Tüur die Ehe anzuschließen. Die viel-

altıgen eutigen Tobleme 1n Ehe und Familı:e finden ler aus der OoTIs des Evange-
liums un QuUsSs den eutigen anthropologischen FErkenntnissen 1ne glaubwürdige Antwort.

zweiıten Beitrag behandelt der übinger Prof. Greinacher die Situation der Familie
1n der iırchlıchen Gemeinde. Als dritte chreibt Felicitas Betz über die christliche KT-

iehung 1n der Familie Es ist sehr egrüßen, daß durch die uinahme dieser Nier-

suchungen ın 1Ne Taschenbuchreihe das heutige Wissen über Wesen, 1nnn un! Auftrag
VO  - Ehe und Famılie breiten Treisen zugänglich gemacht wird.

STRUCK, Familienkonflikte un Familienberatung. AÄAus der Reihe Familie 1n der
Diskussion. Kevelaer 1970: Verlag Butzon Bercker. 72 O kart., 5,80.
Der eIrsite Band dieser Y VO. Katholis  en Zentralinstitu Iüur Fhe- uUunNn! Familien-
iragen herausgegebenen el. behandelt Fragen der ın der Ehe- un!' Famlilien-
eratu: Rıchter chreibt ber Familienkonflikte un!' Familienberatung, Loch
ber er Behandlung: eihoden un! Abgrenzungen, Ringel ber Psychosomatik
un! Familienberatung un! Preuss über die Ehe 1 Brennpunkt der therapeutischen
GTIuppe. Die eıtrage sind überarbeıtelte eierate eiINer Jahrestagung (1969) der Ehe- und
Familienberater und sollen der en Ausbildung der Berater dienen. S1e sind bDer
auch jedem Seelsorger nützlich, der mit diesen Fragen befaßt wird.

Adolf Marıa ım Neuen Testament Stuttgart 1970 Verlag Katholisches
Bibelwerk GmbH, Or kar., 5,80
Es ist anscheinend unaktuell geworden, Marlanisches schreiben. Die „Professionellen”
auf diesem Gebiet scheinen sıch kaum trauen der s1e finden keinen arı Diıe
„Nüchternen” en sich teilwelıse un! vielfach VO ema abgewand Wer aQus dem
umfassenden Glauben der ırche Jebt, wird das nicht als richtig ansehen können, auch
wWenn nicht gerade „Maximalist” 1st. 9 ist egrüßen, wenn hier ın er,
imMmer exegetisch N verantworteier Weise die ntl Aussagen ber Marıa UrZzZ yYC-
legt werden (1n zwel Hauptteilen: Die utter Jesu; die gläubige Tau „Inaktuelle:
solcher orm ist Ööchs zeitgemäß Wır brauchen ohl alle

J Mario von Gelebte Zukunft: Franz (970)}  - ASsıs1. Luzern Frankfurt 1970;
Verlag C4 Bucher. 248 S E

iugt nicht der el der vielen Franziskus-Biographien 1ıne weiıtere hINzu. Man muß
sıch TrTeilıch 1mM Franziskus-Leben schon einigermaßen auskennen, dieses Buch miıt
Gewinn lesen, ın dem der Wirkmächtigkeit dieser Gestalt für uUunNnNSsSeIie Zeıt nachspurt.

geht Qu> VO.  b den Fragen der egenwart, ann zurückzublenden auf die Gestalt
des Poverello, enn nach SE1INeTr Überz ist „Franz VOTI fast achthundert Jahren
eigentlich für unNnseTe Gegenwart geboren“” worden Was aQus dieser Sicht tiwa
Der. die TIMU chreibt, ıst gerade für Ordensleute unseIilel Zeit edenkens- uUun! beherz!ı1-
genswert. Ein Einfall des er. Das Buch ist durchsetzt miıt ausgezeichneten
Far  ern VO.  - Dennis Stock, die „Umbriens Landschaft unvergleichlich schön wieder-
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geben, daß INa  — beinahe die Stimme des Poverello VO. Assisi mitzuhören glau' (9)
Ein eiligenleben, das dQdUs dem üblichen Rahmen herausfä un darum weiterempf{fohlen
werden soll

KIEFEL, Gerhard: Hoffnung für heute und MOTSECN. 5 Themen aus der Welt ıIn der
WIT leben, mit Fotos, Bibeltexten und Worten VO  5 Menschen unNnseTer eit. Reihe
FOTO EXT BÜUÜCHER, 1969 Schriftenmissions-Verlag Gladbeck, Kiefel-
Verlag, W.-Barmen, Verlag ath Bibelwerk, Stuttgart. S, kart>; D a
KIEBEL;, Gerhard: Wır suchen das Leben Hrsg. 1m Auftrag der ArbeitsgemeinschaftMissionarische Dienste. Reihe FOTO EXT BUCHER, 1970 Kiefel-
Verlag, W.-Barmen, Schriftenmissions-Verlag, Gladbeck un Verlag ath Bibelwerk,
Stuttgart. O, 9
Gern re INa heute VOoO der theologischen und mediıtallıven unst, Erfahrungen des
Alltags auf den Glauben hın durchsichtig machen, INa 198028  > IU VO. „empirischer
Theologie”, VonNn „Mystagogie der Alltagserfahrung“ reden. Die beiden anı bieten ü
solchem, eutie notwendigem orhaben guie Ein ganzseitiges, oift sehr es Foto
„alltäglicher Dinge  e wird mit einem 'Text Qus der Lıteratur, einer kurzen Betrachtung und
einem der ZW eı Bibelworten verbunden. Das geschieht durchaus nicht krampfhafter
Aktualitätssucht, sondern dUS e1INeEeT gefüllten Gläubigkeit und eıner achheit für das,
W ds uNs unscheinbar täglıch egegnet. el ist der JTon wohltuend unpathetisch und
spirıtuell ugleich Nur selten geht „daneben“, w1e 1n der sinniremden Uun! banalen
„Übersetzung“ VO.  - Mt 11,28 (Hofinung, 14) Diese an wären 1n zweierleil Hinsicht
besonders mpfehlen: fur junge Menschen, die den Glauben der Wirklichkeitslosigkeit
verdä  igen, und, ın anderer Hınsıcht für Schriftenstände 1n den Kirchen Der Preis ist
einfach sensationell. Man sollte gleich weilıterempfehlen, VOT em aber: sich selbst durch
diese Bilder un! die Betrachtungen anTegen lassen.

DURA, Doris: ort werden WLr schauen. Worte über das jenseitige Leben München
1970 Verlag Ars 32 sI kart., z,60
Schon immer en die Menschen nNnach dem 1Inn des diesseitigen Lebens und ach einem
jenseitigen en, SOWI1IEe nach der Beschaffenheit jenes Lebens gefragt. Die „Worte ber
das jenseitige eben“” die Dura ler gesammelt hat, drücken den uners:  uütterlı  en
Glauben die Unsterblichkeit aus,

Freie eıt. Gotteslob auf Reisen un 1mM Urlaub. Hrsg. Katholischen Arbeitsge-meinschaft Urlauberseelsorge. Kevelaer 1970: Verlag Butzon Bercker. 96 sI Plastik,
2,50.

Dieses kleine Bändchen 1mM Westentaschenformat bietet das Meßordinarium mıiıt Ausnahme
der eucharistischen ochgebete, das Proprium einer Urlaubermesse, TEel orschläge {ur
Lieder und Nnregungen A Besinnung. Im YJanzen erweist sıch das Büchlein als e1Nn recht
nutzlicher Reisebegleiter.
Glück ım Reiskorn. Sinnsprüche aus Chinas Bergwelt. Sammlung 5igma. München
1970 Verlag Ars japanisch geb., 1n Geschenkausstattung 3,60
Wie alle Sigma-Bän  en ist auch das vorliegende ucnhleın schon allein 1n seliner YC-
schmackvollen außeren Aufmachung (Japanisch gebundene Seiten, Tuckfarb: mıit
verstreuten, Zartgrunen Pinselzeichnungen eın willkommenes Geschenk für jeden uücher-
ireund. Der Herausgeber dieses Bä  ens, eın Missionar, hat unternommen, au{f
seinen Reisen 1mM Innern Chinas die wunderbaren Sinnsprüche und DI1  wWOTItier dieses
naturverbundenen Volkes sammeln, dQus denen eine ebenso humorTvolle WIe wahre
Lebensweisheit SPr1iCht, iwa: „Besser zehn TE Yanz wirken und en als ZWaNnzlg
Te 1Ur halb Man zehn Te ost abei  u

GRIAULE, Marcel: Schwarze enes1is. Ein afrikanischer Schöpfungsbericht. Aus dem
Französischen von Janheinz Jahn Freiburg-Basel-Wien 1970 Verlag Herder. Oktav
208 5,, kart.,-lam., 19,80
Der französische Ethnologe Griaule, der Te bel dem afrikanischen Negerstammder 0ogon 1mM Zentrum der Nigerschleife gefors hat, begegnete dort dem blinden äager
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und Weısen gotemmeli, der ihm ın S agen ın mythischer Bildersprache e1n afrika-
nisches Welitsystem angedeutet hat, das 1n seinem Reichtum un! seiner Vielfalt über-
rasch
Vorliegendes Buch, das 1948 ın französischer Sprache veröffentlicht nunmehr auch
ın euils:!  er Übers erschienen ist, legt 1n absichtlich nıcht wissenschaftlicher Dar-

bıetung un! bewußt literarischem Stil die Erzählungen des Weisen gotemmeli C
eroiine sıch auch dem nicht spezlalisıerten Leser eın omplexes, bDber wohlgeordnetes

Gebäude VO  - mythischen Vorstellungen, das den ntıiken ythen In nichts nachstie. Der

eNYgE Zusammenhang VO. mythologischer Kosmogonie un! Kultur wird ebenso deutlich wıe
die symbolische Bedeutung der Zahlen Eıne konsequente Sexualsymbolik gibt jeder
menscl esie orm un! 1Inn.,. Das Problem der ualıta menschlichen Wesens wird
sehr gesehen un deuten versucht: die 1ıten der eschne1dun un Exzision
werden als ittel Tklaäart, die ursprüngliche Zwitterhaftigkeit der Gesells  aft heilen
und die Fruchtbarkeıiıt des Menschen gewährleisten. Von entscheidender Bedeutiung ist

1n der ythologie und osmologie der das Worrt;: sSe1INn göttlicher BS un!
se1ine metaphysische wWwWIe sozlale können eın inwels auf seine leiere Bedeutung
auch 1n den traditionellen ulturen se1in. Wer einen Zugang ZUI Vorstellungswelt und
ZU e1ls Schwarzafrıkas such(t, dem dürfte das Buch „ScChwarze Genes1is” wertvolle
bıeten
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Die folgende Anzeige bedeutet keine Stellungnahme ZU Inhalt der Bücher. Unverlangt
eingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt,. Die Rezension e7-
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BELLEI, Maurice: Christsein, W heifßt das? AÄAus dem Französischen übersetzt VO  3

Pfiffner. Luzern-München 197/0: Rex-Verlag. 256 S Ln., 18,—

Jean Berufung Apostolat Weihe Welthaftigkeit un: Weihe des Lebens
1ın den Gäkularinstituten. Freising 1970 Kyrios-Verlag, Meitingen. , kart.,

5,80
Biblische Unterweisung. Handbuch ZUr Auswahlbibel „Reich Gottes”. Hrsg VO  - Hubert
Fischer. 111 München 1970 Kösel-Verlag. 350 sI en Bel Abnahme der gesamten
Ausgabe 5D z Einzelpreis A0

BIEMENRKR, Günter (Hrsg.) Die Fremdsprache der Predigt. Kommunikationsbarrieren
der religiösen Mitteilung. Düsseldorf 19/0 Patmos-Verlag. 104 sl Paperback,

9,80
CLAUSER, Günter: Die moderne Elternschule. Freiburg 1969 Verlag Herder. 527 9
geb 26,50
DESSECKER, Klaus MARTIN, Gerhard Klaus Religionspädagogische
Projektforschung. München 1970 : Kösel-Verlag, ın Gemeinschaft mit dem Calwer-
Verlag, Stuttgart. 248 9 Paperback,
Die Osterfeier. Handreichungen für die liturgischen Felern VO Palmsonntag bis

Ostermontag. Hrsg VO  3 den Liturgischen Instituten Salzburg, Irier un! 7Zürich.
Freiburg-Wien 1970 Verlag Herder, ın Gemeinschaft mıiıt dem Benziger-Verlag, Ein-
siedeln-Zürich. HO12 5 brosch., 13,59; für Bezieher der Zeitschrift „Gottesdienst“
u

DREHER, Bruno GREINACHENR, Norbert KL  NN, Ferdinand (Hrsg.)
Handbuch der Verkündigung. Freiburg 1970 Verlag Herder. p &s 414 s J
352 SO geb., 108,—.
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